
Morgen feiert die Keinkindbetreuung ,,Zwergenland" ihr zehnjälzriges Bestehen

Eine diakonische Einrichtung
lmpulse aus der Mutter-Kind-Arbeit wurden aufgegriffen - Um 15 Uhr Musical in der Kirche

MONCHSR,OTH
(pet) - Eine ,,mutige,
richtige und wichtige
Entscheidun$'war die
Einrichtung einer
Kleinkindbetreuung
durch den Evangeli-
schen Diakonieverein
Mönchsroth, erinnert
sich Pfarrer Gunther
Reese im Rückblick,
Impulse aus der Mut-
ter-Kind Arbeit der
Kirchengemeinde hät-
ten vor zehn Jahren
zrrr Grändung dieser
Betreuungseinrich-
tung geführt. Am mor-
gigen Sonntag, 28. No-
vember, feiert die Ein-
richtung zehrfähriges
Bestehen mit dem Kin-
dermusical ,,Die vier
Kerzen" in der Dorfhir-
che und l(affeenach-
mittag mit Basar im
,rZwergenlandtt.

Durch den grundle-
genden Wandel in den
Flamilien werden der-
zeit Kinderkrippen al-
lerorten gebaut. Bereits
vor zehn Jahren hat die
evangelische Kirchen-
gemeinde Mönchsroth ein Defizit in
der Kleinkindbetreuung erkannt und
darauf reagiert. Kinder benötigten von
Anfang an soziale Kontakte und in der
Gemeinschaft könnten sprachliche
und motorische Entwicklung besser
gefördert werden, so die Verantwortli-
chen. Diese Aufgaben seien früher, so
Pfarrer Reese, in Großfamilien, in der
Dorfgemeinschaft oder in der Nach-
barschaft ganz selbstverständlich er-
füllt worden. Das soziale Umfeld hier.
für sei aber oftmals nicht mehr gege-
ben, Großeltern lebten oft nicht mehr
am gleichen Ort oder seien beruflich
noch weitgehend eingebunden. Zu-
dem sei Realität, dass eine Eamilie zur
sozialen Absicherung auf ein zweites
Einkommen,mit Berufstätigkeit der
Flau angewiesen ist. Daher verstehe
sich das ,,Zwergenland" als eine be-

wusst diakonische Einrichtung der
Mönchsrother Kirchengerneinde,
erklärt Reese. Annahme und Gebor-
genheit der kleinsten Gemeindebe-
wohner seien hier gegeben und hier er-
führen die Kleinkinder Impulse für ih-
re soziale, sprachliche und motorische
Entwicklung.

Derzeit seien 16 Kinder aus den Ge-
meinden Mönchsroth, Wilburgstetten
und StödUen angemeldet, also eine
grenzüberschreitende Betreuungsein-
richtung zum Wohle der Eamilien. Fi-
nanziert werde das ,;Zwergenland"
durch Beiträge der Eltern, Zuschüsse
des Diakonievereins Mönchsroth und
den drei Gemeinden. Dank spricht
Reese vor allem dem Altpapierteam
aus, dessen Erlöse der Einrichtung
zugute kommen. HohenWert legte der
Diakonieverein als Ttäger der Einrich'

tung auf erzieherisches Fachpersonal,
die von zwei nichtpädagoischen Mitar-
beiterinnen unterstützt werden. Ein
ideales Angebot sei das ,,Zwergen-
land'! für einen Betreuungsbedarf der
Kinder von unter 20 Wochenstunden,
meint Reese und charakterisiert die
Flinrichtung als ;, Erfolgsmodell".

Das soll am rnorgigen Sonntag gefei-
ert werden und zwar mit einem Kin-
dermusical und einem gemeinsamen
Nachmittäg. Anita Rudolf und Ulrich
Rudolf aus Stödtlen haben mit einem
Chor und Kindern aus Mönchsroth
und Stödtlen dieses Musical aus der
Feder von Ute und Eberhard Rink ein-
stu.diert. Es wird morgen um 15IIhr in
der Dorfkirche gezeigt, anschließend
ist irn Gemeindehaus und im ,,Zwer
genlando' Adventsbasar, Kaffeerunde
und Tbg der offenen Ttrr. ,l

Probe für den grotSen Aufiritt: Arn Sonntag urn 75 Uhr zetgen die Kinder dos Musical, ,,Die uier
Ikrzen". Ansehliet3endtst das ,,Zwergenland" für all"e geöffnet. Foto: Trppl,


